
HumolVoller Start ist geglückt
Herzogenbuchsee Saisonstart der Kreuzabende mit Esther Hasler war ein Erfolg

Die Kreuzabende Herzogen­
buchsee starten In eine neue.
vielversprechende Saison. Die
bekannte PIanIstIn und Chan·
sonniilre Esthar Haslar
erfreute zur Eröffnung des
Publikum mitTexten und Ue­
dem. die aus dem prallen
Leben gegriffen sind.

VALENTIN MISTEll

Den ersten Lacher konnte sich 3m
Mitcwochabend in der Aula der Se­
kundarschule niemand lange ver­
kneifen. Mal ernst und bissig, mal
heiter und lustig und dann wieder
spitzfindig und melancholisch
brachten Esther Haslers Chansons
Freude und Lachen unter die anwe­
senden,Leute. Für die Kreuzabende
Herzogenbuchsee war es ein gelun­
gener Saisonstart. Vielverspre­
chend begonnen. verspricht das Or·
ganisacionskomitee noch viel mehr
für die laufende Saison.

_Wir wollen Ihnen andere Räu­
me auftun-. sagte Denise Lüchin·
ger, Co-Präsidentin des Kreuzaben·
de·J(omitees in ihrer Ansprache
zum Saisonbeginn dem Publikum.
.Einmal gehen wir in den Seneg31.
dann in den Balkan und einmal s<r
gar in die Renaissance•. kündigte
Lüchinger noch kommende Veran·
stahungeo an. .

ESTHER HASLER Sinnlich und mit viel Humor und Geschick erfreute die Chansonniere zum SBisof1stan. der Kreuzabende Buchsi
das zahlreich erschienene Publikum. VM~

081 prlnl Labln
Als erste Künstlerin der Kreuz·

abende-Saison lud Esther Hasler
mit ihrem Programm «KOss den
Frosch!_. das Publikum ein, ihr und
ihrem Klavier in Alttagssituationen
hinein zu folgen. Mit 17 Chansons.
die bis auf wenige Ausnahmen aus
der eigenen Feder stammen. seh.iI­
derte·Hasler mit verschiedenen Mu­
sikstilen, Mimik und Stimmc.nimi­
tationen sowie mit präzisen Texten
Szenen wld Beobachtungen aus
dem Alltag. teils komisch zuge­
spint. teils märchenhaft verfrem­
det. Eine Bahnfahrt. der cEnthaa­
rungswahnsinm der Männer und
postmoderne Namensgebung wur­
den ebenso thematisiert wie for­
men der Zweisamkeit und des Al­
leinseins. Oie Geschichten unter­
schiedlichen Inhalts und rascher
Abfolge verknüpfte Hasler mit wie­
derkehrenden Namen, Bildern und
Rhythmen. Das Publikum reagierte
sofort. Gleich war Schmunzeln und

Lachen zu vernehmen...Ich habe
mich sehr willkommen gefiihlh.
bestätigte Esrher Hasler diesen Ein­
druck auf Nachfrage, Der sehr schö­
ne Dialog mit dem Publikum habe
sie motiviert und eine Verbunden·
heit zum Publikum entflammt.
,Die Geschichten klingen bei Wl'­

schiedenen Leuten anders nacht.
weiss HasJer. Die raschen. themati·
schen Wechsel zwischen den Sze-­
nen regten zum Nachdenken an.
fleh finde es gut. selber mitdenken
zu müssen und nicht nur berieselt
zu werden•• meinte eine Zuschaue-­
rin spontan.

Jüngst preisglkrönt
tEs war ein GlUcksfatb. betont

Usa Preisig vom Komitee die Tatsa·
ehe. dass Hasler gebucht worden
sei, bevor sie den Trudy-Schlatter­
Preis gewonnen habe. ,Wir mögen
Darbietungen, die Aufi..vind habem.
nennt sie die Ziele des Komüees.

«Die Preisvedeihung 30m Mon·
tag ist v.,runderschön gewesen). so
die erfreute Esther Hasler. «Der
Preis hat sehr viel Auftrieb gege­
ben. Er ist Anerkennung für 13 Jah­
re SChaffen. in denen und während
derer ich in Kleintheatem unter­
wegs war.) Der Preis wird von der
Frauenzentrale Bern an Frauenwer­
ke vt'I'geben. Hasler betont jedoch,
dass sich ihr Programm an heide
Geschlechter richte. Es gehe darin
um Alltagsgeschichten. auch mit
dunklen Seiten. Hasler hebt beson­
ders Verwandlungsprozesse he.lVOf.
wie die Veredelung der glibberigen
Seite des Froschs...Er stebt für vie­
les). schliesst sie enge Interpretati­
onsversucht" aus,

Kultur erhllten
Auch in der nun angelaufenen

Saison werde sich für die Besucher
nichts ändern. versichert das Orga·
nisationskomitee. Das Programm

AKTUEllES PROGRAMM:
Mfttwoch. 8. November 2006, 20 Uhr
Kare -WarmeTone gegen die Kälte
Mittwoch, 22. November 2006. 20 Uhr
Iberieus - nicht elle Wege führen nach Rom
Mittwoch, 24, Jenu.r 2007. 20 Uhr
Strohmann J Kaul- Wasserschaden
lalle Anlässe in der Aula der Sekundarschule)
Mittwoch, 14. Februllr 2007. 20 Uhr
Balkanes - Poesie. Gesang, Tanz
Mittwoch. I Mirz 2007. 20 Uhr
Maskereye - Maskentänze
Mittwoc:::h. 21. Mirz 2007. 20 Uhr
bocc'sperta - Opper hat mini Chnöche vertuscht
181le Anlässe in der reformierten Kirche)

soU weiterhin hoc.hlc.arätige Unter·
haltung bieten. Seit der letzten Sai­
son können Interessenten im Ver­
ein Kreuzabende Mitglied werden
und von Reduktionen profitieren.
Ziel dieses Angebots sei. ein wichti­
ges Stück der Buchser Kultur zu er·
halten.


